
 

 

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontaktladen 

Beratungsstellen Prävention 

Hammer Str. 23, 59425 Unna 
Tel.  02303/ 23 80 95 
Fax   02303/ 23 80 96 
E-Mail  kola@suchthilfe-unna.de 
 

Kontakt 

Benjamin Lutz  Tel. 02304/ 93 93 33 
Kötterbachstr. 16  Fax 02304/ 93 93 79 
58239 Schwerte b.lutz@suchthilfe-unna.de 
 

 

 

Unsere Angebote 
für Betroffene, Angehörige 

und Interessierte 

Geschäfts- und Beratungsstelle Unna  
Bahnhofstr. 3, 59423 Unna 
Tel. 02303/ 26 02 Fax 2 24 36 
E-Mail  brsu@suchthilfe-unna.de 
 
Beratungsstelle Lünen 
Münsterstr. 1 L, 44534 Lünen 
Tel. 02306/ 5 70 50 Fax 95 97 25 0 
E-Mail  brsl@suchthilfe-unna.de 
 
Beratungsstelle Schwerte 
Kötterbachstr. 16, 58239 Schwerte 
Tel. 02304/ 93 93 31 Fax 93 93 79 
E-Mail  i.jacobi@suchthilfe-unna.de 
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www.suchthilfe-unna.de 

Matthias Hundt Tel. 02306/ 5 70 50 
Münsterstr. 1 L  Fax 02306/ 95 97 25 0 
44534 Lünen   m.hundt@suchthilfe-unna.de 
 
 

 

Beratungsstelle Gesundheitshaus Unna 
Massener Str. 35, 59423 Unna 
Tel. 02303/ 27 16 29 Fax 95 97 24 
E-Mail  k.lehmann@suchthilfe-unna.de 
 
Beratungsstelle Gesundheitshaus Lünen 
Roggenmarkt 18-20, 44532 Lünen 
Tel.     02306/ 100 666 Fax 95 97 25 6 
E-Mail f.krabbe@suchthilfe-unna.de 
 
Beratungsstelle Schwerte 
Kötterbachstr. 16, 58239 Schwerte 
Tel. 02304/ 93 93 33 Fax 93 93 79 
E-Mail b.lutz@suchthilfe-unna.de 
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Sparkasse Unna Kamen 
IBAN  DE21 4435 0060 0000 5112 12 
BIC WELADED1UNN 
 
 

 

Spendenkonto 



 

Institution eingetragen beim Amtsgericht Hamm, HRB 7071  
Geschäftsführer Walter Köpp-Farke, Josef Merfels 

 
 

 

anonym   

professionel l  

kostenlos  

Beratung 
 

bei problematischem Konsum legaler oder illegaler 
Substanzen sowie bei stoffungebundenen Süchten. 
Angebote für Betroffene, Angehörige und Interes-
sierte. 
 
• Klärung der psychosozialen Gesamtsituation 

und Hilfen zur Minderung und/ oder Überwin-
dung problematischer Lebenssituationen 

• Vermittlung in ambulante und stationäre Hilfen 
• psychosoziale Begleitung bei Substitution 
• Krisenintervention 
• Integrationshilfen (Wohnung/Arbeit) 
• Unterstützung bei rechtlichen Problemlagen  

• Begleitung im MPU-Verfahren 

FreD 
 

Frühinterventionskurs für erstauffällige Drogenkon-
sumentInnen zur Auseinandersetzung mit ihrem 
eigenen Konsum und den sich daraus ergebenden 
Konsequenzen. 
 

Nachsorge 
 

Die ambulante Nachsorge hilft bei der Festigung und 
Aufrechterhaltung der erworbenen Kenntnisse und 
Fähigkeiten nach einer stationären Rehabilitationsbe-
handlung. 
 

Kontaktladen 
 

Der Kontaktladen ist eine offene Einrichtung im 
Rahmen niedrigschwelliger und akzeptierender 
Angebote für Drogenkonsumenten/ -innen. 
 
Abstinenz und Änderung des Lebensstils werden 
nicht zur Voraussetzung für Hilfe gemacht.  
 
Es werden elementare (Über-) Lebenshilfen wie u. 
a. Mittagessen und Getränke, Waschmöglichkeiten, 
Kleidung und Materialien zum „Safer-use“ angebo-
ten. 

 

Prävention 
 

Die Suchtprävention bietet für den Elementarbe-
reich, für Schulen, Einrichtungen der Jugendhilfe, 
Betriebe und andere Institutionen: 
 
• Fortbildung für Personen mit Multiplikatoren-

funktion 
• Präventionsberatung und institutionelle Krisenin-

tervention 
• Informationsveranstaltungen 
• Beratung und Begleitung bei suchtpräventiven 

Projekten 
• Seminare zur Steigerung von Lebenskompe-

tenzen 

• Bereitstellung von Materialien und Medien 

 


